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(1»»9—3> Nl, 3174,

Crckiltive Fcilbictmig.
Vc>n dem k. k VezilsS(,mt, Nddmanns-

borf. als Gericht, wild hiemit bekannt
gewacht:

Es s»i über das Ansuchen der k. s.
g>l,.n,z.Plo!urawls.Al>tl>,il»!:g z» Laibach^
not», dls Ps.'.n.VrmtnmNttutes zll Ol'Iak,
gsg,n dei, Vcrlnß„ach Matlhaus Iureülsch
zu Rabilnninsdolf we^ll, , aus drm
Zahlui'ssSbsfeble ddlo. 19. Mär, 18»>4
Z, 987. sHuldigei 500 fi. C. M. oo„
525 fi. öft. W. c, z. c. in die t , t l „ lw ,
sfflutlicht Perfleigerung der dem Llhl,rn
gehörigen, km Oiunebllche der Gtadlqilde
Rarm.nnlsdc'lf »ul» Post-.Nr. 18-l Nklf..
Ml . i t t oortommtnoen slealilät iomml
Au< un^ Zugthör«, gerichtlich tthobtuen

Schäpungswtlthe von 2260 ss. öst. W.
gewMiget. und zur Vornahme derselben
die eiste Feilbietllngslagsahung auf den

10. Ok tobe r ,
die zweite auf den

10. N o v e m b e r und
die zweite auf den

10. D e z e m b e r d. I . .
jtdtSmal Vormittags um 9 Uhr. <n d,r
Gerichtssa'izle! mit dem Anhange bsssimml
worden, dast dil fcilzulilelelile 3ieali!ät nur
t»ei der I.-plell Feildietung auch unter tell,
Schäßm'gsmlllbe an den Meistbilleuren
düilangegebett werte.

Das SchahlmqSprotliloll. der Grund»
buchstrtralt und die ^izitlitioilsbedil^iüssc
löl'ncn bei di,s,m Gerichte in den gewöhn»
lichen AmlSslmlben eingesehei: welden.

K. r. Bezirksamt Radmalmsdoif. als
Gericht, am 2. September 1804

(l.867-3) Nr. 12924.

Erekutive Fcilbictung.
Vom gefertigten k. k. städt. deleg. Ne>

zlrttssslichte in Üaibach wird hiemit besannt
gemacht:

Es sci d!e erekl.tioe sseilbietung der
dem Iohain, ssau^bizh uc»n Plesla qe«
hörigen, auf 27l)5 fl. 00 ss. gerichtlich
bswlrtlillcn Realität .'ul) Nklf.'Nr. W.
li<l Grundbuch Oörzhach < zur Einbriu
gul^ rcs Rnckilandes an l. f. Steuer», und
Grund,nllaNnngsgebühren pr. 92 fi 95 kr,
über Abzug der hierauf bezahlten 20 fl.
3 4 ' , kr. sammt bereits eiwachscuen. auf
.j6 fi. 72 ' ' , kr. aejllNirlcn. und den
weilern Erelulionskosten bewilliget, und
e» seien zn deren Vorllahme drei Tag»
sahungen aus den

22. O k t o b e r .
23. N o v e m b e r und
24. D e z e m b e r, l. I . .

jedesmal vo„ 9 — 1 2 Uhr. hiergericht«
mit dem angeordnet woldeu, daß die
feilzubietende Realität allenfalls erss bei
der dritten Tagsahung auch unter dem
SchHhungswmhe dem Meistblelendln hint'
angegeben würde.

Hievoll werden sämmtliche Kaustu-
Nige mil tem in ssennlnih grseht. daß sic das
Schäyungsprolokoll, den Gnindduchser-
trakl und die Lijitationsbedmgl'isst lu
deu gewöhnlichen Amtsslunden hierge-
richls elnsehln können.

K. k. Nädt. beleg, Vezilksgtlicht ?al.

bach am 30. August 18S4.


